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.A • . Planungs:;r·echt ltche F~ · . ~ ;set zungen 

nach § 9 Bundesbaugeset z (EBauG) in d~r Fassill :g vom 18.6.1976 
(BGEl. I. S . 2256 l b er. g . 3617) und tJ§ '1-27 der Vergr ·c.nung 
:.i ber die heulieh e Nutzung der (':.-runds t ücke (B"$uNVG') in der 
_. /' r< 9 -1: 9F1 7 ( j"G BI ~ C' /\'1 6-7... '\ .t" sssung vom . :J . " . '. (. , :) ... . .1. ü . J { / I~ 

Ar t und Maß der baulichQn N ut~ung 

§ 9 Abs. 1 Ziff. '1 BEauG u . §~ 1-2"(;1 Bau!~V O 
~~ ie h e Planeintrag (N'Jtzllngssehablo'ne!) . 
I n Arg,;elld'trng von § Li (4) B.öuNVO wird. f estgese"t z t , daß i :n 
Plang ebie t pro Gebä'.l:: e mHX. 2 'wohnungen zulässig ~inrl. 

Eei der Festsetzung "+U", da r f d.ieses zusätzli che Geschoß 
,,1,.. ~'nr """( '\--e l lb"'Y'e ~ ' U·n terg· ec:choQ l'm (':·';runo v ,.. , .... oS -') (6 \ ( F~\ T TJ i"'. t:l ...... ~ C..l_ ~ ~ . , . ~ .. ..:.. 0_ , ,,,- ... ~ .• . ,-" _l .1J K:> .... ... . ~ ' . i.. ) + .1. " c;. ,,", , ..... J ~ ....J D"-I 

nur 1 ,50 :er. üb8r J::l:i.€ fes t r;; €set zte ~ .i m M:;., tte.l gemeo6E;ne Ge-
ländeböb e hinausrageri . ' 

2 . Ba Ul.H Ü G I) 

§ 9 Abs . 1 Zif~. ? BBanG u. §§ 22, 2~ B~~~ ~ : 
8 ') of f ene Bau\'u:is e ' -
b) offene Bauweise, nur Einz e l häuser zuläs s ig. 

;,. Stellung d er · bE'~~ l. ,i ehen Anl age)1 
OZl 

§ 9 ltbs. -'1 liff. 2 BBauG 
Jie St ellung :ler Gebäude ~ Gt Q urclJ di e angegeb en e F'i r s t -

, 'J,. ·t .')., . d '" "\ f t 1 t r~ C ... l ung ve r 'J .1 n .l.~ C : l e ß "g e eg , . 

i.,. ßtellplätze upd Garagen 

§ 9 Abs. 1 Zi ff . 4 BBauG 
I}.aragen 8ußerll al'b der ßaustre i f eu sind im Rfl: umen von . 8 7 L2 G 
an f d em. I3augrufl,d stück zulä.s s i g. Die Eintragu.ngen von· b.t..e11:;;' 
plä'"; zen und GarBgen im Plan sind als Hi n weis zu verstehen . 

:;. ()eh .... u~ld Le i tungsrechte 

§ 9 Ab s . 1 Ziff. 21 BBauG 
Das- a usgewies ene Leitungsrecht dient eier lA Lasse:; :' v , e rs c ' ~ ""l :~ _c ~· 

vün Unterj esingen . 
Die ausg€:w1.esenen Geh.- ur ~d . i'.,;,ei t U!'~g S1 : · · e· ; :- : ~ . e : ~ ' ie:r: f:' J' '; . :H:X' E . ~_n. ­

legung von Ver- und R."'1tsorgungsl€itur..ga,::" ; ~: . Ü :, . . Z·ug q:r.:,g c1 2 r 
h i nterli eg.enden Grundstü c k e • . 



6. 1'(1 ~I~zgeb0te . , Pf . lar.l.-zerha~ t";.. ~~1 ~3ge·~)G · te 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 25 BBauG 
Zur Einbindung der Bebauu:ig an d:i,e angrenzende land-
wiI'tschaftli~heZone (L3n d ~~haftsschutzGebi e t) w-erden 
PflA:Q,zge'bote festgese·tz't w 

Zu.m F.rhalt. der landschaft licher. Si tustion (Hohlweg mit 
Bö,schungshag) ,werden Gebatp.' zur Pflönzerhaltungfest-
ge!3etzt • 

.8. Eauordnungsrechtl icl::t:; G-8staltungsyorse.hrii'ten 
Dac'h § 111 deT L6n.~f -: ' b~yordnung: Bca.d,en-Württemberg (LBO) 

1§~~::',;,iG,,;t;,c:..7",·: .• ',~ '" ~"'J;,,~,- 0" _.~~"f' ' '" .~.,., ',' - ,",'" --.-r",.o,' '''";, 

in der Fassung vom 1"1.4.1972. 

4. D8c h~ u Bb~ld ung 

Dachform~ Dachneigung und Fi!'stri~htung siehe Planein-
trag! 
Für die DDcha,ec,kung ist dunkles, nicht glänzendes 
!'1,a:t6r ial zu verwenden. 
Dachaufbaut"?n sind ::licht zuläs.sig. 

2. J';:;infri ed,i.gu4sen 

Als Ab grenzung zU'Jlö'ffe!1 .. 1ichen V0r}:p.nrsrau;n sind im 
geS8lJ", t 8 Tl Plap.gebiet nur SO!2kelmauern bis 0,30 m Höhe, 
E.oL:zau!.J.0 'bis 0,80 mund mi t Büschell hint erpflanz'L e 
Drahtzäune oder Recken ZlJ .. ü ässig. 
StützirNimern sind bi8 zurHöbe des a.nstehenden, nicht 
aufgeflill tenGelärldes zulassig. 



Baureferat 

3t<;'l.-dtplanungsaIlkt 

Ba:uordnungs.arnt 

B·auver'Naltungsamt. 

Tübingen, den 18. Närz 1983 

Betr.; Nachweis der nob:endj.gen Einste"LLplätze im Geltungsbereich der 
f3ebauungspiäne HÖlde.rll!> und· Höl de.Üe/Jl-leierie in Tübin~en-unte ' r­

jesingen 

Nach den Bestünmungen de:s C;arag.enerlass·cs und der Handhabung dUJ:ch die Baurechts-

belclörde ,oierden für ein Zwetfamilienhaus 3 E-instellplät.ze erforderU.ch. In den 

o.g. Baugebiete n ist der N-achweis dieser 3 noblendigen Einsteüiplätze für Ge-

bäude, di.e in der 2. B-auzeiJe liegen, nioh.t. möglich, da bei der Umlegung für 

die!;€ Gr:l.1ndst"ück~ lediglich 2 Stellplätze bzw. G.arag·cn vorgc-$.ehen l.'.1Urden,. 

Der Nach' .... eis der Einste1lplä:tze ist eine n.otwG!ndige Vorausse"tzun.g fü r die Ertei-

lun.g dl!:r BaugG!nehmigun~. Die Bilugen ehmigung m.üßte mm für diese Geb.äude versagt 

werden. 

Da den Bauherren dies nicht a."1gelastet werden kann, \vird hiermit verfügt, daß 

von dem Nach-v,eis eines dritten IlGt ' ,qendig ~ en E.instellplatzes für WQhngebäude in 

der 2. Bauzeile eine Befreiung von § 69 Abs. 2 LBO in verhindung mit § '!l4 LBO 

erteil \\'ird. Für diese Befrei ung ist eine Gebühr v"'On '30,-- DM anzusetzen. Ein 

Ablösungsbetrag iürd nicht erhoben . 
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VERFAHRENSVERMERKE: 

1. AUFSTELL,.UNGSBESCHL.,USS: 

D·ie Aufstellung des Bebal}ungs-planes wurde 

nach Ernpfehlungsbeschluß des Ortschafts· 

:,Ü8. tJ'NTIRtlll ,INOIN rates ." ... .... .. .. ... .. . .. .. ..... . . .. .... ... . .. .. . .. ... 

am ... . . .. ...... .. . . , .... gemaß § 2 Abs.ti) 

aundesbilugesetz (BBauG) in der Fassung 

vorn 18.8.1976 (BGBI. S .. 2221) vom Ge-

me.inderat der Univer-sitäh'slaöt Ttibingen 

14 .. 'i "'9= . am ,.... . .. . " .. " " .. .. . . ,. , beschlossen 

und am 

Offentli'ch hekanntgemacht. 

2. BÜRGE'RBETEILIGUNG 

Oie Bürgerbetelhgung erfolgte' gem. § 2a 

Abs. 1 BBauG am -

bzw. in der Zeit vom .. , .. .... 

3. AUSLEGUNGSBESCHLUSS; 

Der Gemein~erat hat nach Empfehlungsbe-

schluß des Ortschaft$fates 

am . 1.10. 197,9 ..... :, den Bebauuflgs-

plan als Entwurl und dessen öffentliche 

Auslegu'rlg beschlossen. 
I 

J 

Der Bebauungsplanentwurf mit Begründ.ung 

hat vom .. 5 .. ,.":OV. . .. " ...... " . 
bis l .... D.E.% .19l9" in Tiibingen und 

im Stadtteil ... U'.J ESlN.G I.N 
öffentlich ausgelegen. 

5. SATZUNGS.B ESCHl,.. USS : 

Der ßebauungsplan wurde gemäß § 10-

aB.auG 110m Gemeinderat der Universitäts-

stadt TLibingen nach Empfehlungsbeschl·uß 

des Ortschaftsrates .. 10., .. M.ÄR.Z.,.8O: .... 
als Satzung beschlossen. 

6. GENEHMIGUNG: 

Der Bebauung'Sptan wlfrde durch Erlaß des 

Re,g. P,ras. Tübingen gemäß § 11 BBauü 

am .. ,4.t,J'U,U.J980. . . mit Erlaß 

Nr. lQS2.I'O .. ~ genehmigt. 

7. INKRAFTTRETEN: 

Die Gene,hmigung des Bebauungsplanes wur-

de am . J7 .. JULI.1910... .. .. . gemäß 

§ 12 BBauG ort,sübHeb bekannt gemacht. . 
Mit dieser Bekanntmachung wutdeder Be-

bauungsphm ~echtsverbindlich_ 



TÜBINGEN. DEN 30.8.1979 
BÜRGER'MEISTERAMT 

STADTPLANUNGSAMT TIEFBAUAMT 

STADTBAUDIREKTOR 

~~ 
STADTBAUD~EKTOR 

ESSUN,GSAMT 

, . ,1Jt 1/11/ 
STADT R MES~DIREKTOR . 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


